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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 29. Juni, 11 Uhr,

Innsbrucker Ring, Ecke Bad-Schachener-Straße

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Grundsteinle-
gung des ersten Bauabschnitts des Bauprojekts „Modell Altenwohnun-
gen” der GEWOFAG. Bei diesem Bauvorhaben werden 50 Wohnungen, ein
Mietercafe, die Sozialeinrichtung „Mütterzentrum Ramersdorf” und eine
Quartierhochgarage mit 171 Stellplätzen errichtet. Die Gemeinnützige
Wohnungsfürsorge AG, kurz GEWOFAG, ist eine Wohnungsbaugesellschaft,
die sich zu über 92 Prozent im Eigentum der Landeshauptstadt München
befindet. Die Gesellschaft wurde im Jahr 1928 gegründet, um eine sichere
und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung breiter Schichten der Be-
völkerung zu gewährleisten. Die GEWOFAG hält zur Zeit im eigenen Be-
stand über 26.000 Wohnungen in München und in der näheren Umge-
bung. Zum Leistungsspektrum zählen alle Bereiche des geförderten Woh-
nungsbaus, die Instandhaltung und Verwaltung des Bestandes, sowie der
Bau, der Verkauf und die Verwaltung von Eigentumswohnanlagen.

Freitag, 30. Juni, 15 Uhr, Rindermarkt

Stadtrat Marian Offman (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der „Europatage der Musik“.

Samstag, 1. Juli, 13.30 Uhr, Margaretenplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt im Rahmen der Stadtteilwoche
Sendling 2006, die vom 30. Juni bis 7. Juli 2006 stattfindet, am Festumzug
durch die Straßen Sendlings teil, der zum Zeltplatz im Neuhofener Park
führt. Dort spricht sie um 14.30 Uhr Grußworte.

Sonntag, 2. Juli, 16 Uhr, Siegestor

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zum Eröffnungslauf der Langen
Nacht des Sports und gibt dazu auch den Startschuss. Durchgeführt wird
die Lange Nacht des Sports vom Sportamt der Landeshauptstadt Mün-
chen, der Münchner Kultur GmbH und von PAYBACK. Es haben sich rund
70 Sportstätten zusammen geschlossen und bieten ein phänomenales Mit-
machprogramm in 300 Sportarten.
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Sonntag, 2. Juli, 21 Uhr, Odeonsplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung des Open-Air-Kon-
zertes „Klassik am Odeonsplatz“. Es spielen die Münchner Philharmoniker
unter der Leitung von Andrey Boreyko, Stargast ist Hélène Grimaud.

Montag, 3. Juli, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner, dem Fachlichen
Leiter des Staatlichen Schulamts Günter Gramsamer und Dr. Josef Hoyer
von der Regierung von Oberbayern anlässlich der Buchpräsentation „Eine
Stadt macht Schule – mit Grund-, Haupt- und Förderschulen. Münchner
Konzept zur Schulentwicklung“.
Über das Buch sprechen die Herausgeber Professor Joachim Kahlert und
Dr. Richard Sigel vom Lehrerbildungszentrum der Ludwig-Maximilians-
Universität.
(Siehe auch unter Meldungen)

Montag, 3. Juli, 11.30 Uhr, Städtisches Klinikum München GmbH,

Klinik Thalkirchner Straße, Thalkirchner Straße 48

Seit genau zehn Jahren gibt es Patientenfürsprecherinnen und -sprecher
an den städtischen Krankenhäusern. Aus diesem Anlass findet an den fünf
kommunalen  Krankenhäusern eine Aktionswoche statt, deren Auftakt ein
Pressegespräch mit Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Um-
welt, Mitgliedern der Geschäftsführung der Städtisches Klinikum GmbH,
Mitgliedern des Stadtrats, Peter Friemelt (Leiter vom Gesundheitsladen
München e.V. und mit  Patientenfürsprecherinnen und -sprechern ist.
Während der Aktionswoche vom 3. bis 7. Juli stellen die Patientenfürspre-
cherinnen und –sprecher der städtischen Kliniken ihre Erfahrungen vor und
stehen mit Informationsmaterial – zum Beispiel zu Patientenverfügungen –
für Beratungsgespräche zur Verfügung.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 5. Juli, 17.30 bis 19 Uhr,

 BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Glückwünsche für Professor Hans Werner Henze zum 80. Geburtstag

(28.6.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Komponisten
Professor Hans Werner Henze zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Vor
allem wir in München sind Ihnen zu besonderem Dank für Ihr großartiges
und vielfältiges Wirken verpflichtet. Seit den ersten Aufführungen Ihrer
Werke in der damals von Karl Amadeus Hartmann geleiteten ‚musica viva‘
in den 50er-Jahren haben Sie hier einmalige musikalische Spuren hinterlas-
sen. Ihrem unermüdlichen und außergewöhnlichen Engagement ist es zu
verdanken, dass wir in diesem Jahr bereits zum 10. Mal die Münchener
Biennale präsentieren konnten. Ihr ‚Festival-Kind‘, dieses weltweit einzigar-
tige Forum für zeitgenössisches Musiktheater, hat das Kulturleben Mün-
chens um ein internationales Highlight bereichert, das viele wichtige Impul-
se für die Fortentwicklung der zeitgenössischen Musik gegeben hat und
weiterhin gibt.
Wie bei vielen Ihrer anderen Unternehmungen haben Sie auch hier, nach
dem erfolgreichen Prozess der Initiierung, die Leitung in die Hände eines
jüngeren Kollegen gelegt. Viele Ihrer Werke wurden in den vergangenen
Wochen und Monaten, natürlich auch bei der Biennale, in München als
Hommage an Sie aufgeführt. Im Juli bereiten Sie uns in München ein zu-
sätzliches Geschenk! In einem Festspielkonzert der Bayerischen Staats-
oper werden wir als Uraufführung in der Allerheiligen Hofkirche Ihre
1. Symphonie in der Einrichtung für Kammerensemble erleben können.
Meine Bewunderung und mein Respekt gelten an diesem Festtag Ihrer
unglaublichen schöpferischen Vielseitigkeit und Kraft als Komponist, Diri-
gent, Autor, Regisseur, Intendant, Lehrer und – nicht zu vergessen – als
Fund Raiser. Motiviert wurden Sie dabei von zutiefst humanitären Über-
zeugungen und stets wachem Bewusstsein für soziale Gerechtigkeit.
Ebenso hervorzuheben sind Ihre Großzügigkeit, Ihre Offenheit und Ihr
Humor.
Für Ihre herausragenden Verdienste und als Zeichen des Dankes hat Sie
die Landeshauptstadt München mit der Medaille ‚München leuchtet –
Den Freunden Münchens‘ und dem Kulturellen Ehrenpreis ausgezeichnet.
Für die kommenden Lebensjahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit,
Glück und persönliches Wohlergehen. Wir freuen uns schon auf die näch-
sten Werke aus Ihrer kompositorischen Feder, mit denen Sie die Musik-
welt bereichern werden.”
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Münchner Stadtentwässerung:

Positive Geschäftsentwicklung sichert Gebührenstabilität

(28.6.2006) Der Stadtentwässerungsausschuss wurde in seiner gestrigen
Sitzung über den Jahresabschluss der Münchner Stadtentwässerung so-
wie den Lagebericht für das Jahr 2005 informiert. Hervorzuheben ist, dass
die Gewinn- und Verlustrechnung des aktuell vorgelegten Jahresabschlus-
ses mit einem Überschuss in Höhe von 4,65 Millionen Euro schließt. Die
erneut sehr positive Geschäftsentwicklung unterstützt damit das erklärte
Ziel der Münchner Stadtentwässerung, die Gebühren stabil zu halten.
Entgegen aller Diskussionen um die Explosion der sogenannten zweiten
Miete stellen sich die Schmutz- und die Niederschlagswassergebühren in
München trotz eines enormen Investitionsvolumens für die Kundinnen und
Kunden der Münchner Stadtentwässerung als planbare, verlässliche Größe
dar – und das auch im bundesweiten Vergleich auf einem äußerst niedrigen
Gebührenniveau. Sowohl die Schmutzwassergebühr mit 1,56 Euro/Kubik-
meter, als auch die Niederschlagswassergebühr mit 1,30 Euro/Quadratme-
ter mussten bereits seit 8 Jahren nicht mehr nach oben angepasst wer-
den. Im Bereich der Schmutzwassergebühren war im Jahre 1999 sogar
eine Gebührensenkung möglich. Aufgrund der positiven Geschäftsentwick-
lung können die Gebühren der Münchner Stadtentwässerung auch weiter-
hin und zwar bis in das Jahr 2008 konstant gehalten werden. Damit erge-
ben sich für die Kundinnen und Kunden konstante Gebühren für insgesamt
zehn Jahre. Inflationsbereinigt sinken die Aufwendungen der Münchnerin-
nen und Münchner für die Schmutz- und Niederschlagswasserentsorgung
sogar deutlich.
Der Münchner Stadtentwässerung ist es erneut gelungen, Wirtschaftlich-
keit und Umweltschutz in hervorragender Weise miteinander zu verbinden.
Auch im abgelaufenen Wirtschaftsjahr standen die Leistungen für den Ge-
wässerschutz im Mittelpunkt des Handelns. Dies spiegelt sich unter ande-
rem in dem umfangreichen Investitionsvolumen von über 61 Millionen
Euro allein im letzten Jahr wider.

Die Sanierungsarbeiten im Westpark gehen in ihre letzte Phase

(28.6.2006) Der Bauausschuss genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die
Durchführung des dritten und damit letzten Bauabschnitts des umfangrei-
chen Sanierungsprogramms für den Westpark. Dieses war mit Beschluss
der Vollversammlung des Stadtrates vom 18.Dezember 2002 in drei Bauab-
schnitte aufgeteilt worden. Die Maßnahmen des 1. und 2. Bauabschnittes
wurden zwischenzeitlich durchgeführt. Mit dem 3. Bauabschnitt werden
die Sanierungsarbeiten bis Ende des Jahres abgeschlossen sein.
Im einzelnen sind folgende Bereiche von den Maßnahmen betroffen:
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- Wege- und Platzflächen
- Ver- und Entsorgungseinrichtungen
- Möblierung
- Geländeabstützungen
- Familiengärten und Mediterraner Bereich
- Bolzplätze Ost und West
- Treffpunkt Regenbogen
Ursprünglich nicht vorgesehen, aber jetzt im Maßnahmenpaket enthalten,
ist eine zusätzliche Beleuchtung des Parkplatzes am Rosengarten, die vom
Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirkes Sendling-Westpark zur Verbesse-
rung der dortigen Situation seit längerem gewünscht wurde.

Baubeginn Platzgestaltung vor den ehemaligen Messehallen

(28.6.2006) Der Bauausschuss genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die
Realisierung des 2. Bauabschnittes des Bebauungsplanes mit Grünord-
nung Nr. 1819a im Teilabschnitt „Am Bavariapark östlich des Hans-Dürrmei-
er-Weges und der Buswendeanlage westlich der Straße Theresienhöhe”.
Die geplanten Straßenbaumaßnahmen beginnen am Montag, 10. Juli, im
Bereich der ehemaligen Messehallen, die in den letzten Jahren sehr auf-
wändig und detailgetreu vom Deutschen Museum restauriert wurden.
Großzügig angelegte Fußgängerbereiche laden künftig zum Flanieren und
Verweilen ein. Bis zur Fertigstellung im September 2007 müssen dazu
etwa 10.000 Kubikmeter Boden bewegt und etwa 10.000 Quadratmeter
Pflasterbelag von Hand verlegt werden.

Kreisverwaltungsreferat verbessert seinen Service:

Aus Meldestellen werden Bürgerbüros

(28.6.2006) Zum 3. Juli 2006 werden, gemäß Stadtratsbeschluss vom
4. Mai 2005, die bisherigen fünf Meldestellen des Kreisverwaltungsrefera-
tes durch deutliche Erweiterung ihres Dienstleistungsspektrums in Bürger-
büros umgewandelt. Wie bereits seit längerem im Bürgerbüro Pasing kön-
nen dann in allen fünf neuen Bürgerbüros zusätzlich zu dem bisherigen
Serviceangebot etliche Kfz-Zulassungsvorgänge und einige Gewerbean-
gelegenheiten erledigt sowie Fundgegenstände abgegeben werden.
Neben den bisherigen Aufgaben (Melde- und Ausweisangelegenheiten,
Beglaubigungen, Beantragung von Führungszeugnissen und Auszügen aus
dem Gewerbezentralregister, Ausstellung und Änderung von Lohnsteuer-
karten sowie Anschriftenänderung in Fahrzeugpapieren) werden ab 3. Juli
2006 zusätzlich folgende Dienstleistungen erbracht, wobei die Kfz-Angele-
genheiten ausschließlich für Privatkunden (nicht für Händler und Zulas-
sungsfirmen) angeboten werden:
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- Gewerbeab- und –ummeldungen
- Abgabe von Fundgegenständen
- Neuzulassung eines fabrikneuen Fahrzeuges
- Standortwechsel eines Fahrzeuges mit/ohne Halterwechsel
- Halterwechsel bei Gebrauchtfahrzeugen
- Vorrübergehende Stilllegung eines Fahrzeuges
- Wiederinbetriebnahme eines vorrübergehend stillgelegten Fahrzeuges
- Saisonumkennzeichnung
- Kurzzeitkennzeichen
- Namensänderung in den Fahrzeugpapieren
- Ersatz Zulassungsbescheinigung Teil I.
Für Kfz-Händler und Zulassungsfirmen besteht wie bisher in der Zulas-
sungsstelle des Kreisverwaltungsreferates, Eichstätter Straße 2, ein auf
die besonderen Erfordernisse dieses Kundenkreises abgestimmter Ser-
vice. Selbstverständlich steht die Zulassungsstelle nach wie vor auch allen
Privatkundinnen und -kunden in sämtlichen Angelegenheiten des Zulas-
sungswesens zur Verfügung.
Im Übrigen müssen sich die Kundinnen und Kunden der neuen Bürger-
büros weder an neue Örtlichkeiten noch an neue Öffnungszeiten gewöh-
nen, denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der neuen Bürgerbüros
erwarten sie auch künftig an den bisherigen Standorten zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten:
- Orleansplatz 13,
- Leonrodstraße 21,
- Riesenfeldstraße 75,
- Frankenthaler Straße 5-9
- Forstenrieder Allee 61 a.
Öffnungszeiten:
Montag 7.30 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00 Uhr
Freitag 7.00 bis 12.00 Uhr

Bunte Stadtteilkultur in Sendling

(28.6.2006) Die Stadtteilwoche Sendling wird am Freitag, 30. Juni 2006,
20 Uhr, von Stadträtin Brigitte Meier (SPD) in Vertretung des Oberbürger-
meisters im Zirkuszelt am Neuhofener Park eröffnet. Im Anschluss startet
das Programm am gleichen Ort – die „Couplet AG” hat ihr neues Pro-
gramm „Endstation Wurmannsquick” im Gepäck und wird damit sicher
wieder das Publikum begeistern.
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Das Abendprogramm wartet mit den folgenden Künstlern und Ensembles
auf: „Die Philludiker”, Helmut Schleich, „In Voice”, Christian Überschall,
„Kabarest”, Michaela Dietl & Hammerling, „Die Wellküren” sowie Barbara
de Koy & Monika Bleibtreu mit einer Karl-Valentin-Lesung.
Für die Kleinen gibt es täglich Kinderaktionen. Am Zeltplatz bietet der
Dschungelpalast-Feierwerk e.V. täglich Bastel- und Werkprogramme für
Kinder.
Von Montag, 3. Juli, bis Freitag, 7. Juli 2006, jeweils um 16 Uhr, ist für Kin-
der ab vier Jahren das Zirkuszelt geöffnet. Professionelles Kindertheater
und Musik bieten u.a. „Rodscha aus Kambodscha & Tom Palme”, der
„Clown Otsch” und das „Theater Maskara”. Am Dienstag, 4. Juli, bis
Donnerstag, 6. Juli 2006, sind alle Schulen und Kindergärten morgens
um 10 Uhr zu einem Besuch des Mitmachzirkus „Circus Bambino” ein-
geladen. Anmeldungen sind unter den Telefonnummern 2 33-2 73 66 oder
2 33-2 44 20 möglich.
Für die musikalische Unterhaltung beim Feierabendtreff mit WM-Live-Über-
tragung im Gastrozelt mit Biergarten stehen zum größten Teil lokale Musik-
gruppen aus Sendling parat. Dabei sind zum Beispiel das „1. Sendlinger
Frauenakkordeonorchester”, „Munich Soul of Gospel und Drasch – Becher
– Siferlinger” mit Jodlern & Arien zum Mitsingen. Soziale und schulische
Einrichtungen und Initiativen aus Sendling, Sendling-Westpark, Thalkirchen
und Obersendling stellen sich im „REGSAM”(„Regionale Netzwerke für
soziale Arbeit”)-Zelt mit Infos, Aktionen, Filmen und Ausstellungen vor. Ein
besonderes Schmankerl, nicht nur für die Freunde bayerischer Tradition,
wird der Festumzug am Samstag, 1. Juli, 13.30 Uhr vom Margaretenplatz
zur Grünanlage am Neuhofener Park, sein. Beteiligen können sich alle Mit-
wirkenden der Stadtteilwoche. Direkt anschließend, gegen 14.30 Uhr fin-
det ein Bayerischer Nachmittag im Zirkuszelt statt. Am Samstag, 8. Juli,
und Sonntag, 9. Juli 2006, 15 bis 19 Uhr präsentieren sich in einer großen
„KulturDult” die Vereine und Organisationen aus Sendling mit Infoständen,
Aktionen und Bühnendarbietungen.
Ausrichter der diesjährigen Stadtteiltage Sendling sind die Stadtbezirke 6,
7 und 19. Insgesamt beteiligen sich 211 Organisationen, Künstlergruppen
und Einzelkünstler in 166 Einzelveranstaltungen an 47 Veranstaltungsorten.
Weitere Spielorte im Stadtteil mit täglich wechselndem Programm sind
beispielsweise die Sendlinger Kulturschmiede, der Stemmerhof und das
Wirtshaus zum Isartal. Das kostenlose Programm zur Stadtteilwoche Send-
ling liegt in der Stadt-information im Rathaus am Marienplatz aus. Eintritts-
frei sind die Veranstaltungen im Zirkuszelt.
Nähere Informationen erteilt das Kulturreferat unter den Telefonnummern
2 33-2 81 25 oder 2 33-2 44 20.



Rathaus Umschau
Seite 9

Buchvorstellung „Eine Stadt macht Schule“

(28.6.2006) Um die Schulprogrammarbeit an den Münchner Grund-, Haupt-
und Förderschulen zu  unterstützen, wurde auf Initiative des Schulreferats
das Münchner Konzept zur Schulprogrammentwicklung (MÜKOS) entwik-
kelt. Das von den vier Institutionen – Regierung von Oberbayern, Staatli-
ches Schulamt in der Landeshauptstadt München, Schul- und Kultusreferat
der Landeshauptstadt München und Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen –  getragene Konzept findet bundesweite Würdigung als vorbildliche
Kooperation für die erfolgreiche Entwicklung der Grund-, Haupt- und För-
derschulen in der Landeshauptstadt.
Was kann man tun, damit Schulentwicklung zu erkennbaren und pädago-
gisch sinnvollen Veränderungen im Alltag möglichst vieler Schulen führt?
Diese Frage stellten sich die Initiatoren von MÜKOS, als sie sich Anfang
des Jahres 1999 im Anschluss an eine Tagung der Universität München
erstmals trafen. Das vorliegende Buch „Eine Stadt macht Schule mit
Grund-, Haupt- und Förderschulen – Münchner Konzept zur Schulentwick-
lung”, herausgegeben von Professor Dr. Joachim Kahlert und Dr. Richard
Sigel, trägt Antworten darauf zusammen und berichtet über Ergebnisse
und Befunde der Begleitforschung.
Teil 1 erläutert und begründet das Münchner Konzept zur Schulentwick-
lung. Im zweiten Teil des Buches werden die Initiativen, die an beteiligten
Schulen ins Leben gerufen und unterstützt werden konnten, vorgestellt.
29 Schulen beschreiben ihren Weg der Schulentwicklung. Best-Practice-
Erfahrungen werden auf diesem Wege ganz im Sinne von „Schulen lernen
von Schulen” übermittelt. Teil 3 zieht eine forschungsorientierte Bilanz der
nunmehr sechsjährigen Netzwerkarbeit, bezogen auf
- die Kooperation zwischen den vier Institutionen Schulreferat, Staatliches

Schulamt, Regierung von Oberbayern und Universität
- die Akzeptanz der vom Netzwerk angebotenen Tagungen und Fortbil-

dungen
- die Sicht der Schulen auf die MÜKOS-Aktivitäten
- Befunde zur Verbesserung der Unterrichtsqualität im Bereich „Lese-

förderung”
- Anregungen für die Weiterentwicklung von MÜKOS
Das Buch richtet sich an innovationsbereite Lehrerinnen und Lehrer sowie
an Schulleitungen, Steuerungsgruppen und Schulverwaltungen.

Mehr Chancen durch Kooperation

(28.6.2006) Zwischen der Fachhochschule Augsburg und der Städtischen
Fachschule für Bautechnik, Meisterschule für das Bauhandwerk in Mün-
chen sowie der Handwerkskammer für Schwaben wurde folgende Koope-
rationsvereinbarung getroffen:
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- Absolventen der Städtischen Fach- und Meisterschule, die erfolgreich
die Fachhochschulreife erworben haben, können unter bestimmten
Bedingungen in Augsburg einen Bachelor-Studiengang mit erheblichen
Zeitvorteilen abschließen. Absolventen der Meisterschule der Hand-
werkskammer für Schwaben, die zu den Prüfungsbesten gehören,
können ebenfalls an dem Studiengang teilnehmen. Das berufliche
Bildungssystem wird dadurch durchlässiger und gestärkt.

- Studenten der Fachhochschule mit Gesellenprüfung als Maurer, Beton-
bauer oder Zimmerer können im dualen Studium einen Meisterkurs in
Augsburg oder München belegen.

Ziele

In einer schwierigen Phase der Baukonjunktur hängen die Anstellungs-
chancen der Absolventen sehr stark von deren umfassender Qualifizierung
ab.
Mit der Vereinbarung wird zum einen das Ziel einer Komprimierung der
Ausbildungs- und Studienzeit und zum zweiten das Ziel einer ganzheitli-
chen Qualifizierung in Theorie und Praxis erreicht.
Das in der Techniker- und Meisterausbildung erworbene Vorwissen kann
mit eingebracht werden.
In Vorgesprächen zwischen Fachhochschule, Fachschule, Landesinnungs-
verband des Bayrischen Zimmererhandwerks und der Handwerkskammern
für München und Oberbayern sowie für Schwaben wurden deshalb Mög-
lichkeiten gesucht, die Studiendauer zu verkürzen.
Erläuterungen zur Kooperationsvereinbarung

1. Erwerb der Fachhochschulreife für Techniker und Meister
Absolventen der Fachschule Bautechnik können durch eine erfolgreich
abgelegte Zusatzprüfung in Mathematik die Fachhochschulreife erwer-
ben. Für diese besonders qualifizierten Schülerinnen und Schüler ergibt
sich die Möglichkeit, im Anschluss an den Besuch der Fachschule an der
Fachhochschule zu studieren. Erfahrungen bisheriger Studenten zeigen,
dass die im Zuge der zweijährigen Fach- und Meisterschule vermittelten
Kenntnisse sowie der Zusatzunterricht in Mathematik eine sehr gute
Grundlage für ein nachfolgendes Studium darstellen.
Die Fachhochschule Augsburg will daher in ihrem beantragten Bachelor-
Studiengang „Bauingenieurwesen” den Vorlesungs- und Prüfungsplan
so gestalten, dass den Studierenden, die von der Fachschule Bautech-
nik kommen, die Möglichkeit geboten wird, direkt in das 3. Semester
einzusteigen und die Prüfungen aus den beiden ersten Semestern bis
zum Beginn des 5. Semester nachzuholen. Das gleiche gilt für Meister-
schüler der Handwerkskammer für Schwaben, die ebenfalls den Techni-
kerabschluss aufweisen.
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2. Meisterprüfung für Studierende der Fachhochschule Augsburg
Studierende an der Fachhochschule in Augsburg haben oftmals eine
Lehre in einem Bauberuf abgeschlossen. Diese Studierenden mit einer
erfolgreich abgeschlossenen Berufsausbildung im Maurer-, Betonbauer-
oder Zimmerer-Handwerk erfüllen die Zulassungsvoraussetzung zur
Meisterprüfung in dem entsprechenden Handwerk.
Das erfolgreich abgeschlossene Bachelor-Studium im Bauingenieurwe-
sen führt zur Befreiung von Bereichen und Teilen der Meisterprüfung.
Diese Möglichkeiten der Befreiung werden nach Rücksprache mit den
betroffenen Meisterprüfungsausschüssen der Handwerkskammern für
München und Oberbayern sowie für Schwaben festgelegt.
Um die fachspezifischen und handwerklichen Voraussetzungen zur
Ablegung einer Meisterprüfung im Bauhandwerk zu schaffen, bietet die
Städtische Fachschule für Bautechnik in München Studenten der Fach-
hochschule mit o.g. Berufsabschluss die Möglichkeit eines Unterrichts-
besuches an.

Zur Erlangung der betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Kenntnisse so-
wie der Ausbildungsbefugnis werden im Rahmen der Meisterprüfung wei-
tere Kurse mit der Handwerkskammer für Schwaben durchgeführt.
Ansprechpartner für das Projekt ist Hans Gröbmayr, Städtische Fach-
schule für Bautechnik, Luisenstraße 9 - 11, Telefon 2 33-3 28 63, eMail:
hans. groebmayr@muenchen.de.

Bobby-Cars für kleine „Taxler“

(28.6.2006) Richtiges Verhalten im Straßenverkehr ist gerade für Kinder
eine überlebenswichtige Fähigkeit und soll so früh wie möglich erlernt
werden. Im geschützten Raum einer Kindertageseinrichtung und unter der
fachkundigen Anleitung des Erziehungspersonales ist Verkehrserziehung
ein wichtiges Element der pädagogischen Arbeit. Die Kinder üben spiele-
risch grundlegende Verhaltensmuster: sehen und gesehen werden, deut-
liche Zeichen geben, vorsichtiges und rücksichtvolles Verhalten usw.
Die Taxi-München eG will Kinder beim Erlernen des richtigen Verhaltens
im Straßenverkehr unterstützen. Sie spendet deshalb 150 Bobby-Cars im
Taxi-Design, die in den nächsten Wochen an rund 50 städtische Einrichtun-
gen ausgeliefert werden. Sicherlich wird dann beim Üben und Lernen zur
Freude der Kinder der Spaß nicht zu kurz kommen. Spaß am Lernen ist
bekanntlich – der verlässlichste Garant für einen nachhaltigen Lernerfolg.
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Städtisches Klinikum:

Aktionswoche der Patientenfürsprecherinnen und -sprecher

(28.6.2006) Seit genau zehn Jahren gibt es Patientenfürsprecherinnen und
-sprecher an den städtischen Krankenhäusern. Aus diesem Anlass findet
an den fünf Krankenhäusern der Städtisches Klinikum GmbH eine Aktions-
woche statt.
Die ehrenamtlichen tätigen Sprecherinnen und -sprecher agieren in den
Krankenhäusern unabhängig und tragen über ihre Rückmeldungen zur
Qualitätssicherung bei. Sie kümmern sich um Beschwerden von Patientin-
nen und Patienten, informieren über die Rechte und Pflichten und beraten
bei Problemen während und nach dem Krankenhausaufenthalt. Durch ein
vermittelndes Gespräch konnte so schon mancher Ärger im Vorfeld vermie-
den oder ein Missverständnis ausgeräumt werden.
Während der Aktionswoche vom 3. bis 7. Juli stellen die Patientenfürspre-
cherinnen und -sprecher der städtischen Kliniken ihre Erfahrungen aus
zehnjähriger Arbeit vor und stehen mit Informationsmaterial – zum Beispiel
zu Patientenverfügungen –  für Beratungsgespräche zur Verfügung. Das
Programm ist umrahmt von musikalischen Beiträgen, Beratungsgesprä-
chen, Informationsmaterial und der Ausstellung „Patientenrechte – Ärzte-
pflichten”.
Die Aktionen finden jeweils von 11 bis 16 Uhr statt: im Krankenhaus Thal-
kirchner Straße am Montag, 3. Juli; im Krankenhaus Harlaching am Diens-
tag, 4. Juli; im Krankenhaus Schwabing am Mittwoch, 5. Juli; im Kranken-
haus Neuperlach am Donnerstag, 6. Juli und im Krankenhaus Bogenhau-
sen am Freitag, 7. Juli.

Wasserqualität der Münchner Badeseen ist weiterhin sehr gut

(28.6.2006) Die mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse der Münch-
ner Badeseen vom 19. Juni ergaben weiterhin sehr gute Befunde, die Was-
serqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt der Probe-
nahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerverordnung
(BayBadeGewV). Die bei der Probenahme gemessenen Wassertemperatu-
ren lagen zwischen 19° C bis 23° C.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt kontrolliert die Wasserqualität der
Münchner Badeseen, um die Badegäste vor Infektionsrisiken durch mögli-
cherweise verunreinigtes Badewasser zu warnen und zu schützen. Im 14-
tägigen Abstand werden die Wasserproben von 25 ausgewählten Entnah-
mestellen am Fasanerie See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerche-
nauer See, Luss-See, Riemer Badesee (ehemaliges BUGA-Gelände), Re-
gatta See und an der Regatta-Anlage entnommen und dem Bayerischen
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Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) zur mikrobio-
logischen Untersuchung zugeleitet.
Nähere Angaben zur Probenahme und deren Bewertung sowie die jeweils
aktuellen Ergebnisse der mikrobiologischen Untersuchung und die sich dar-
aus ableitende Bewertung der Wasserqualität können einschließlich einer
farblichen Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen über die Internet-
Adresse www.muenchen.de/badeseen entnommen werden. Auch telefo-
nisch sind die aktuellen Ergebnisse abrufbar: 2 33-4 78 57 (Infoline Bade-
seen).
Demgegenüber zeigten Isar und Würm an den Probenahmestellen in Mün-
chen mikrobielle Belastungen, die die Leitwerte der Bayerischen Badege-
wässerverordnung überschreiten.
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken sauberer geworden. Die Leitwerte der EG-Bade-
gewässer-Richtlinie wurden wesentlich häufiger eingehalten als vor der
Abwasserdesinfektion, das heißt das Risiko für Infektionen beim Baden in
der Isar ist geringer geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch geringes –
Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnissen (Starkre-
gen im Oberlauf der Isar) doch noch mit einer erhöhten mikrobiellen Bela-
stung zu rechnen. Deshalb müssen sich die Badenden bewusst sein, dass
sie eine Selbstverantwortung zu übernehmen haben.
Würm

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im Stadtgebiet Mün-
chen geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. Dezember 1976 das
Baden in der Würm insbesondere wegen Sicherheitsbedenken weiterhin
verboten ist.
Freibadegewässer der Landeshauptstadt München –

Mikrobiologische Untersuchungsergebnisse

der Badegewässerproben vom 19. Juni

Gewässer Indikatorkeime in 100 ml Bewertung

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer 36 36 0
Westufer 36 36 0
Feldmochinger See

Ostufer 36 230 0
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Südufer/FKK 36 36 0
Nordufer/Auslauf 36 36 0
Nord-/Ostufer/
Wasserwacht 91 151 0
Langwieder See

Ostufer <30 <30 0
Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 36 0
Lerchenauer See

Nordufer <30 <30 0
Ostufer <30 <30 0
Südufer <30 36 0
Westufer 36 430 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf <30 <30 0
Ostufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Westufer <30 36 0
Regatta Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta See

Nordufer 36 36 0
Ostufer <30 <30 0
Riemer See

Südufer <30 <30 0
Nordufer/Badestrand <30 <30 0

Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung Indikatorkeime für

unspezifische Gewässerbelastung

0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100 / 100 ml

Gesamtcoliforme < 500 / 100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis    2000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10 000 / 100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich
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G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2 000 / 100 ml

Gesamtcoliforme > 10 000 / 100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot

Münchner Hoagart’n in Trudering

(28.6.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München lädt am Frei-
tag, 30. Juni 2006, 19 Uhr, zum nächsten Münchner Hoagart’n in Trudering
ein. Das allmonatliche offene Sänger- und Musikantentreffen findet dies-
mal in der Gaststätte Obermaier in der Truderinger Straße 306 statt. Auf
dem Programm stehen die Gruppen Chistoph Zeiser, Perlacher Gittaren-
duo, Vogelfrei, Zeitlhöfler, Mühlbach-Musi, Vuizbandoff’en und die Ziach-
blechmusi. Die Leitung hat Traudi Siferlinger. Der Eintritt ist wie immer frei.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Konzert im Musikinstrumentenmuseum

(28.6.2006) Die Schüler von Jorge Sutil (Münchner Philharmoniker) spielen
am Sonntag, 2. Juli, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Werke von Beriot, Mendelssohn-Bar-
holdy und Sibelius. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant“

(28.6.2006) Lutz Hoffmann, Mitautor der Austellung „München wie ge-
plant. 1158 bis 2008“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, führt
am Sonntag, 2. Juli, um 15 Uhr durch die wichtigsten Stationen der
Münchner Stadtentwickllung. Schwerpunkt der Führung wird die Epoche
nach 1945 sein: vom Aufstieg aus Trümmern zur „heimlichen Hauptstadt“
und zum Höhepunkt der Olympischen Spiele, über Krisen und Boomzeiten
zu Perspektiven für das neue Jahrtausend. Treffpunkt ist im Foyer. Der Mu-
seumseintritt ist frei, die Führungsgebühr beträgt 4 Euro.
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